„nur wenn man es selbst macht, ist es auch wirklich real“, sagt TJARK und bringt damit perfekt auf den punkt, was den newcomer ausmacht. das 19-jährige multitalent hat schon immer alles selbst in die hand genommen. damals, im kinderzimmer am klavier und mit der gitarre, wenig später als straßenmusiker – immer den großen traum vor augen: songs schreiben und produzieren, die nicht nur ihm, sondern einer ganzen generation aus dem herzen sprechen. eben nicht nur den cool kids in den großstädten, sondern auch allen anderen. die aus den dörfern und den kleinstädten und den landstreifen, die man gerne mal vergisst. die an den see fahren, statt vor dem späti abzuhängen, die auf parkbänken am waldesrand der sonne beim untergehen zuschauen, statt in den club zu gehen. die, denen die letzten drei jahre irgendetwas gefehlt hat, die mit der angst vor dem erwachsenwerden. aus diesem leben zwischen sternstunden der bedeutungslosigkeit und großen träumen lässt TJARK songs entstehen, deren zusammenspiel aus melancholie und melodie einem schier die sprache verschlagen – und lässt dabei aus großen pop-momenten, indie-einflüssen und rap-referenzen einen ganz eigenen, unvergleichlichen sound entstehen. TJARK weiß, wovon er spricht. das aufwachsen in der kleinstadt prägt seine musik durchweg. aus langeweile wird ein hobby, aus covern werden schließlich eigene songs. musik über abende, an denen die sonne hinter die hügel fällt, während der bass von diesem rapper aus compton durch die jbl dröhnt, bis man sein eigenes wort nicht mehr hört, sich trotzdem blind versteht und mit den jungs all die ziele, visionen und große träume auf dieser endlos langen liste namens leben endlich wirklichkeit werden lässt. oder songs über hin und her der eigenen emotionen. eben noch ja, dann wieder nein. ein ständiges auf und ab der ideale und ideen, dem hätte, wäre, könnte. und das obwohl doch eigentlich alles nach plan läuft. aber statt sich einfach fallenzulassen, taumelt man weiter durch dieses selbst kreierte chaos, auf der suche nach ein bisschen harmonie, ein bisschen mehr zeit für die besten und ein leben ohne stimmungsschwankungen. „musik ist immer therapie, egal ob für mich oder für andere“, sagt TJARK. „ich möchte den menschen schöne momente bescheren, mit denen sie ihre emotionen verarbeiten können. denn ein song trifft oft viel mehr ins herz als nur gesprochene worte.“
